
Inhaltsverzeichnis

Abkürzungen 15

Einleitung 17
Klaus Weber und Henning Ottmann

I. Zur Geschichte der EU 24
Klaus Weber

1. Ideen für ein vereintes Europa 24
2. Nationale Interessen 25
3. Einfluss der USA 27
4. Die Montanunion 28
5. Die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 29
6. Zwei prekäre Urteile des EuGH 30
7. Die EU und De Gaulle 30
8. Erweiterung der EU 31
9. Die 1970er und 1980er Jahre 31
10. Ereignisse nach der deutschen Wiedervereinigung 33

II. Erörterung einiger Grundsatzfragen 35
Klaus Weber

1. Die EU-Verträge 35
2. Zum Lissabon-Vertrag 35
3. Die Verfasstheit der EU 37

3.1 Bejahung des Verfassungsbegriffs 37
3.2 Verneinung des Verfassungsbegriffs 39
3.3 Kommentar 40

4. Die EU als besondere internationale Organisation 40
5. Supranationalität der EU 42
6. Souveränität 43

http://d-nb.info/119192422X


7. Legitimität 45
8. Verantwortlichkeit 47
9. Zwecke und Ziele der EU 48
10. Schlussfolgerungen 49

III. Zur Struktur und Funktionsweise der EU 50
Klaus Weber

1. Allgemeine Vorbemerkungen 50
2. Europäische Kommission (Kommission) 52

2.1 Aufgaben der Kommission 52
2.2 Zusammensetzung der Kommission 53
2.3 Der Präsident der Kommission 54
2.4 Struktur und Abstimmung in der Kommission 55
2.5 Das Netzwerk zwischen EU und Mitgliedstaaten 56
2.6 Agenturen 57

3. Europäischer Rat 58
4. Rat (der Minister) 59

4.1 Assistenz-Komitees des Rates 61
5. Der Hohe Vertreter für Außen- und Sicherheitspolitik 62
6. Europäisches Parlament 63

6.1 Politische Gruppen 64
6.2 Parlamentarische Organe 65
6.3 Funktionen des Europäischen Parlaments 66

7. Europäischer Gerichtshof (EuGH) 67
8. Europäische Zentralbank (EZB) 68

8.1 Funktion des Europäischen Zentralbanksystems 68
8.2 Zusammensetzung der EZB 69

9. Europäischer Rechnungshof 70

IV. Europäischer Gerichtshof - eine umstrittene Institution? 72
Klaus Weber

1. Zur Rechtsprechung des EuGH 72
1.1 Rechtsordnung der EU 73
1.2 Unmittelbare Geltung des EU-Rechts 74
1.3 Rechtsakte der EU 75



1.4 Zum Vorrang des Unionsrechts 76
1.5 Vorabentscheidung 80

2. Meinungen zur Rechtsprechung des EuGH 82
2.1 Zustimmende Meinungen 82
2.2 Kritische Meinungen 83
2.3 Weitere Meinungen 85

3. Political Question Doctrine 89
3.1 Political Question Doctrine in den USA 90
3.2 Political Question Doctrine in der EU? 90
3.3 Kommentar 91

4. Diskussion 91
4.1 Zur Rechtsordnung in der EU 93
4.2 Einheitlichkeit des Rechts in der EU 94
4.3 EuGH und Vertragsänderung 95

5. Schlussfolgerungen 95

V. Eurosystem und Eurokrise 98
Klaus Weber

1. Einige grundlegende Vorbemerkungen 98
1.1 Währungsunionen 99
1.2 Wechselkurs-Systeme 100
1.3 Die Bürde öffentlicher Schulden 101
1.4 Lehren aus früheren Finanzkrisen 104
1.5 Staatsbankrott versus Firmenbankrott 107
1.6 Besonderheiten des Bankensystems 107

2. Die Entstehung des Eurosystems 108
3. Der Beginn der Großen Rezession 112
4. Die Eurokrise 114

4.1 Wettbewerbsschwäche in der Eurozone 115
4.2 Die Eurokrise in Irland und den baltischen Staaten 116
4.3 Wettbewerb aus Mittelost- und Osteuropa 117
4.4 Zinsraten 118
4.5 Fiskalprobleme in der Eurozone 118
4.6 Privater Wohlstand in der Eurozone 119
4.7 Das Eurosystem in der Krise 119
4.8 Moralisches Wagnis (moral hazard) 123



5. Target-Bilanzen 123
6. Handhabung des Leistungsbilanz-Defizits 126
7. Rettungsprogramme 128
8. Strukturreformen und Austerität 129

8.1 Kritik an der Troika 131
9. Die Bankenunion 132
10. Die Fiskalunion 136

10.1 Fiskal-Föderalismus 136
10.1.1 Fiskal-Föderalismus in den USA 137
10.1.2 Fiskal-Föderalismus in der Schweiz 137
10.1.3 Fiskal-Föderalismus in Deutschland 138

10.2 Missachtung des No-Bailout Prinzips in der Eurozone 138
10.3 Benötigt die Eurozone eine Fiskalunion? 138
10.4 Fiskalische Empfehlungen 140

11. Frühere Vorschläge zur Gestaltung des Eurosystems 140
11.1 Transferunion und Schuldenvergemeinschaftung 140
11.2 Befürwortung gesunder Finanzen 142
11.3 Intermittierende Standpunkte 144

12. Entschuldung verschuldeter Staaten 146
13. Insolvenz-Ordnung 146
14. Ausscheiden aus der Eurozone 147
15. Schicksal der zukünftigen Eurozone 149

15.1 Auflösung der Eurozone 150
15.2 Interne Abwertung 151
15.3 Transferunion und Eurobonds 152

16. Eigene Reform-Vorschläge 153
17. Kommentar 156

VI. Mängel der existierenden EU 157
Klaus Weber

1. Die Klausel von der immer engeren Union 157
2. Das Problem der Unterschiedlichkeit in der EU 157

2.1 Ungleichheit von Größe und Bevölkerung 158
2.2 Historische Gründe der Unterschiedlichkeit 158
2.3 Kulturelle und religiöse Unterschiedlichkeit 160



2.4 Ist Homogenität in der EU erstrebenswert? 161
2.5 Kleine und große Mitgliedstaaten 164
2.6 Die Herausforderung des Gleichheitsanspruchs 164
2.7 Kommentar 165

3. Probleme mit der Demokratie 165
3.1 Gleichheit und Bürgerschaft 166
3.2 Mängel der repräsentativen Demokratie 166
3.3 Das Demokratiedefizit der EU 167
3.4 Mängel der parlamentarischen Repräsentation 169

4. Fehlende Volkssouveränität 172
5. Mängel der Gewaltenteilung 172

5.1 Mängel der horizontalen Gewaltenteilung 173
5.2 Mängel der vertikalen Gewaltenteilung 174

6. Mängel der Rechtsprechung des EuGH 175
7. Mängel bei der Rechtsetzung in der EU 175
8. Fehlerhafte Aktivitäten der EZB 176
9. Pflichtmängel 176
10. Fragwürdige Rede zur Lage der Union 177
11. Kommentar 177

VII. Europäischer Nationalstaat versus EU 178
Klaus Weber

1. Zur Geschichte des europäischen Nationalstaats 178
2. Politische Ordnung und der Staat 180

2.1 Gute und schlechte politische Ordnung 181
2.2 Natur des Staates 181
2.3 Staatlichkeit in der EU 182

3. Demokratie 183
3.1 Demokratie in der griechischen Polis 183
3.2 Demokratie und moderner Staat 184
3.3 Typen der Demokratie 185
3.4 Voraussetzungen für Demokratie 186
3.5 Grenzen der Demokratie 188
3.6 Demokratische Legitimität 188
3.7 Vorteile des demokratischen Staates 189
3.8 Die Demokratie in den EU-Mitgliedstaaten 189



3.9 EU-Demokratie versus staatlicher Demokratie 190
4. Parlamentarismus 191

4.1 Das nationale Parlament 191
4.2 Nationale Parlamente in der EU 192
4.3 Europäisches Parlament 192
4.4 Kommentar 193

5. Volkssouveränität 193
5.1 Volkssouveränität im Nationalstaat 193
5.2 Volkssouveränität in der EU 194
5.3 Kommentar 195

6. Gewaltenteilung 195
6.1 Gewaltenteilung im Nationalstaat 195
6.2 Gewaltenteilung in der EU 196
6.3 Kommentar 197

7. Rechtsstaatlichkeit 197
7.1 Europäische Rechts-Tradition 197
7.2 Rechtsstaatlichkeit bei den Klassikern 199
7.3 Das Prinzip der Rechtsstaatlichkeit 199
7.4 Rechtsstaatlichkeit in der EU 203
7.5 Kommentar 203

VIII. Modelle für eine zukünftige EU 205
Henning Ottmann

1. Eine kurze Geschichte der Föderationen 207
1.1 Die Polis und ihre Föderationen 207
1.2 Imperien 208
1.3 Der Nationalstaat 209

2. Der gegenwärtige Status der EU 210
3. Reformvorschläge 216
4. Das Imperium und das neue Mittelalter 224

IX. Volksbeteiligung an den EU-Verträgen 229
Klaus Weber

1. Volksbeteiligung und Völkssouveränität in der EU 230
1.1 Volksbeteiligung in der EU 230
1.2 Volkssouveränität in der EU 231



2. Volksbeteiligung und Volkssouveränität in den USA 232
2.1 Volksbeteiligung in den USA 232
2.2 Volkssouveränität in den USA 235

3. Diskussion 237
3.1 Möglichkeiten der Volksbeteiligung 237
3.2 Volksbeteiligung bei den zukünftigen EU-Verträgen 239
3.3 Zur Volkssouveränität in der EU 240

4. Schlussfolgerungen 241

X. Gegenwärtige Krisen und Konflikte in der EU 242
Klaus Weber

1. Nationalismus und andere Ideologien 242
2. Nord-Süd-Konflikt 244
3. West-Ost-Konflikt 244
4. Trump und die neue Weltordnung 245
5. Der Brexit 246
6. Das Migrationsproblem 252

XI. Ideen und Vorschläge anderer Autoren 260
Klaus Weber

1. Ideen und Modelle für ein vereintes Europa 260
2. Nationalstaat und Governance 265
3. Abweichungen von Verträgen und Vereinbarungen 267
4. Demokratische Legitimität und Verantwortlichkeit 268
5. Versprechungen und enttäuschte Erwartungen 271
6. Herausforderungen 273

XII. Eigene Vorschläge zur Neugestaltung der EU 280
Klaus Weber

1. Allgemeine Überlegungen 280
2. Zwecke der zukünftigen EU 282
3. Supranationalität und begrenzte Supranationalität 284

3.1 Supranationalität 284
3.2 Begrenzte Supranationalität 286



4. Die EU als besondere Politie 287
5. Struktur und Funktionsweise der zukünftigen EU 288

5.1 Der zukünftige Europäische Rat 288
5.2 Der zukünftige Rat 289
5.3 Die Kammer der Nationalen Parlamentarier 289
5.4 Das zukünftige Europäische Parlament 290
5.5 Die zukünftige Kommission 290
5.6 Der zukünftige EuGH 291
5.7 Die zukünftige EZB 292

6. Die zukünftige Vertragsgestaltung 293
7. Die zukünftige Rechtsetzung in der EU 294
8. Einheitlichkeit von Recht und Prinzipien 296

8.1 Unterschiede des Rechts 296
8.2 Einheitlichkeit von Werten und Prinzipien 297

9. Gleichheit der Mitgliedstaaten 298
10. Gesunde Finanzen 299
11. Die zukünftige Verteidigungspolitik 300
12. Die zukünftige Außen- und Sicherheitspolitik 302
13. Aufnahme neuer Mitgliedstaaten 304
14. Der zukünftige Bericht zur Lage der EU 305
15. Schlussbetrachtungen 305

Literaturverzeichnis 309

Register 331


